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Karoline gewidmet, der Satz mit dem Weltraum ist von ihr

eine Crashboombang Stoffentwicklung
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Bild 1 
unter wasser
a/t

Dunkelheit, eine geheimnisvolle, romantische Musik, wird immer schneller, mitreißender...

Die Haupttitel schwimmen uns entgegen. Das Schwarz des Hintergrundes wird allmählich zu Blau.

Wir bemerken, daß wir uns vorwärts bewegen - aus den unendlichen Tiefen des Roten Meeres in lichtere, belebte Gefilde. 

Wir begegnen vereinzelten Fischen, passieren den weit ausladenden Fächer einer majestätischen Gorgonie, steigen an einer Riffkante höher und stoßen unvermittelt in einen gigantischen Schwarm blitzender kleiner Soldatenfische.

Dahinter erwartet uns ein blühender Unterwasser-Garten. Der Bug eines behäbigen Napoleonfisches schiebt sich ins Bild und führt uns mitten in eine Gruppe Tauchschüler, die auf einem Sandfleck in ca. 10 Metern Tiefe im Halbkreis um ihren Lehrer MARTY(25) knien.

Mit knappen, beherrschten Gesten gibt Marty seine Anweisungen.

Die Schüler blasen nacheinander ihre Masken aus. Eine Frau hat die Übung eben beendet, so daß die Reihe an einem großen Italiener ist, dessen Neopreneanzug aus den Nähten platzt. Der Mann bewegt sich verkrampft, hat offensichtlich Angst.

Mit einer ruhigen Geste fordert Marty ihn auf, ihm in die Augen zu sehen, ruhig zu atmen und zu handeln.

Der Italiener schaut seinen jungen Lehrer gottergeben an, hält die Luft an und klaubt sich hastig, mit zitternden Händen die Maske vom Gesicht. Er blinzelt mit glasigen Augen auf den verschwommenen Marty, der ihm zeigt, daß er weiteratmen soll.

Bange Pause. Plötzlich packt den Mann die Panik. Er stößt sich wild zappelnd vom Boden ab und strebt in einer großen Staubwolke nach oben, der vermeintlich rettenden Oberfläche entgegen...

Marty hat sofort reagiert und bekommt die strampelnde, massige Gestalt wenige Meter vor dem tödlichen Wechsel des Elementes am Gürtel zu packen.

In einer Wolke von Luftblasen, Schläuchen und zuckenden Gliedmaßen, unter sich den Kreis der erstarrten Schüler, kämpfen die beiden Männer.

Schließlich gelingt es Marty, dem Italiener die Nase zuzuhalten und ihn zur Ruhe und zum Atmen zu zwingen.

Dann tauchen die beiden langsam auf.

Gemeinsam erscheinen sie an der Oberfläche. Der Italiener beginnt sofort zu husten, zu ächzen und nach Luft zu schnappen, während Marty, ebenfalls schwer atmend ihre beiden Jacketts aufbläst.

Mit einem wütenden Ausbruch wirft der Gerettete seine Maske von sich.

Marty blickt kopfschüttelnd hinterher, als sie in der Tiefe versinkt.

In diesem Augenblick kommt der große Italiener wie ein Torpedo auf ihn zugeschossen und packt seinen Lehrer an beiden Schultern.

marty (entsetzt)

Bleiben sie cool! Ich mußte sie zurückhalten. Sie haben beim Auftauchen die Luft angehalten! Ihre Lunge wäre geplatzt...

Doch statt Marty zu erwürgen, fällt sein Schüler ihm schluchzend um den Hals.

italiener 

Ich weiß ja... Du hast mir das Leben gerettet! Es tut mir so leid. Ich wäre jetzt tot! 

Erleichtert seufzt der junge Tauchlehrer auf.

marty

Okay okay, ist gut, das ist mein Job.

Italiener

Es tut mir so leid... Aber diese Angst! Ich gehe nie wieder da runter... niemals, das schwöre ich! 

marty

Dann werden sie nie wissen, was ihnen entgeht...

Italiener

Darauf verzichte ich gern! Wie kannst du jeden Tag diese Angst ertragen, daß mal jemand etwas falsch macht? Daß etwas kaputt geht, daß einer durchdreht...

marty

Wie gesagt, es ist mein Job.

Italiener

Ist das nicht ein Scheiß-Job...? Wie hältst du das aus...

Marty sieht den Mann verdutzt an, dann lacht er befreit. Plötzlich explodiert das angestaute Adrenalin in seinen Adern.

marty

(schreit)

Wie? God... I love it!

Dabei breitet er die Arme aus und will den ganzen großartigen Himmel umarmen.

Einige Hundert Meter über ihm blitzt ein kleines weißes Flugzeug. Es befindet sich im Landeanflug auf den Internationalen Flughafen von Sharm el Sheik.

Bild 2
im flugzeug
i/t

Das „Anschnallen“ - Signal leuchtet auf, es ertönt die feste Stimme der Stewardeß. Sie kündigt die Landung in Sharm el Sheik an. Eine andere Flugbegleiterin geht durch die Reihen, um das Anlegen der Gurte zu überprüfen.

Unter den Fluggästen sitzen in einer Zweierreihe die sechzehnjährige Claire und ihr zehnjähriger Bruder Georg. Sie streiten sich.

Claire versucht, an Georg vorbei, einen Blick auf die azurblaue See und die Halbinsel Sinai zu erhaschen, aber Georg macht sich einen Spaß daraus, ihr mit einem aufblasbaren Spielzeug-Jumbo die Sicht zu verdecken.

Offenbar stellt er Flugzeugabstürze nach.

georg

...kräsch... bumm... bäng... uuuaaaah...

Claire

Ich warne dich Georg... du spielst mit deinem Leben! Laß mich ans Fenster! Jetzt bin ich mal dran! Gleich gibt es Tränen... sag nachher nicht, ich hätte dich nicht gewarnt! Georg! 

Ein Gerangel entsteht. Der Bruder fängt an zu quäken und krallt sich in Claires schöne lange Haare. Das tut weh.

georg

Du hast ja Angst.. du hast ja Angst...

Claire

Spinnst du...

georg

Angst Angst Angst...

Einen Sitz weiter vorn sitzen der kreidebleiche Vater Hans (40) und die besorgte Mutter NADJA (36). Nadja entfaltet eine Spucktüte, die Hans empört beiseite schiebt.

hans

Claire, Georg, seid still!

georg (off)

Angst Angst Angst...

Von hinten hört man das Klatschen einer Ohrfeige...

Claire (off)

Ich hab dich gewarnt!

...und das Gebrüll von Georg.

Ohne sich loszuschnallen versucht der Vater, sich nach hinten zu drehen:

Hans

Claire! Georg! Jetzt ist Schluß! Mit euch Kindern zu verreisen ist so was von peinlich, nächstes Mal bleibt ihr zu Hause!

Claire

Schön wär’s...

Hans

Bittä?

Claire

Nichts.

Hans

Wiebittä?

Claire macht hinter dem Sitz den „Stinkefinger“

Georg

Papa, sie hat schon wieder so gemacht...

Georgs Mittelfinger kommt zwischen den Sitzen hervor. Die Mutter schiebt ihn erschrocken zurück.

Claire (off)

Petze...

Wieder klatscht es. Georg brüllt noch lauter. Und der Vater noch lauter.

Hans

Claire! Georg! Kinder...!

Das Flugzeug setzt auf , aber die Landung geht im Handgemenge und Geschrei der beiden unter...
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